












20

Slow Painting
Felix Thyes selber nannte seine Art zu arbeiten «Slow Painting». Er ging überlegt, be-

hutsam, ausdauernd und gründlich vor. Er hatte ein ausgeprägtes Gespür für das Räumli-
che und liebte die Präzision. Trotz konzeptuellem Vorgehen vertraute er auf die eigene 
Intuition und seine inneren Empfindungen und liess diese in den Gestaltungsprozess ein-
fliessen. Es gelang ihm, Systematik, Sinnlichkeit und Tiefgründigkeit auf einen Nenner zu 
bringen.

Besuchen Sie gerne: www.thyes.ch 

Schattenwanderung, dreiteilig, Wachs und  

Pastell auf Papier, 2013.

Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




